
GehtdurchsSpalier: Nach zehn langen Wochen in der Elternschule bekommen die Teilnehmerinnen wie Sabine Jobski (Bildmitte) am letzten Abend Beifall für ihr frisch erworbenes
„Eltern-Diplom“.  FOTOS: JENS DÜNHÖLTER

¥ Gütersloh. Das Begegnungs-
zentrum für Ältere, eine Einrich-
tung der Diakonie, öffnet am
Donnerstag, 18. März, von 13
bis 18 Uhr seinen Trödelladen in
der Eickhoffstraße 29. Unter an-
derem werden Haushaltsartikel,
Kleider, Bücher undMusik ange-
boten. Der Erlös ist bestimmt
für die Arbeit des Begegnungs-
zentrums.

VON JENS DÜNHÖLTER

¥ Gütersloh. Kindererziehung
hat Hochkonjunktur. Vor Bera-
tungsstellen und Einrichtun-
gen, die Eltern beim Umgang
mit den zuweilen schwierigen
Nachwuchs hilfreich zur Seite
stehen, bilden sich lange
Schlangen. Die Stadt Güters-
loh hat darauf reagiert und or-
ganisiert unter Federführung
des Fachbereiches Jugend und
Bildung in Kooperation mit
dem „Bündnis für Erziehung“
so genannte „Elternschulen.

An zehn bis zwölf Terminen
von jeweils zwei Stunden erhal-
ten Väter und Mütter Denkan-
stösse, Hintergrundwissen oder
Lösungsvorschläge an die Hand.
„Patentrezepte oder gar Wun-
der sollte aufgrund der individu-
ellen Umstände und Persönlich-
keiten in jeder Familie indes nie-
mand erwarten“, sagt Kursleite-
rin Susanne Kohlmeyer, die ge-
meinsam mit ihrer Kollegin Ga-
lina Müller in einem neulich be-
endeten Kurs 16 Erziehungsbe-
rechtigten den Weg zu einer
friedlicheren Erziehung gezeigt
hat: „Grundgedanke des Kurses

’Starke Eltern – Starke Kinder’
ist ein Perspektivwechsel. Viele
Eltern denken, sie bekommen
von uns Goldene Regeln, wie
sich ihr Kind besser benimmt.
So funktioniert das aber nicht.“
Um mit Problemenund Konflik-
ten besser – sprich gelassener –
umzugehen, lernen stattdessen
die Erwachsenen in der Eltern-
schule ihr eigenes Verhalten,
ihre Sprachbotschaften, Denkan-
sätze zu überprüfen.

Viel dreht sich um das Posi-
tive. Kohlmeyer: „Jedes Kind hat
gute Seiten, leider gehen die im
Alltag manchmal unter. Darum

formulieren wir die Botschaft:
„Achte auf die positiven Seiten
Deines Kindes.“ Das zweite Ziel
definiert Galina Müller: „Er-
wachsene sollen sich daran erin-
nern, dass sie früher auch Kin-
der waren, die nicht immer alles
richtig gemacht haben. Die erst
ihre eigenen schmerzhaften Er-
fahrungen machen mussten, um
daraus zu lernen.“

Dann und wann greifen die
Kursleiterinnen zu Gruppenar-
beit, offenen Aussprachen oder
zu Methoden aus der Theaterpä-
dagogik. Besonders plastisch
und wirkungsvoll wird es, wenn

die theoretischen Kenntnisse
durch praktische Experimente
ergänzt werden. Nach den Ein-
drücken der Pädagoginnen
herrscht in vielen Familien ein
tägliches Tauziehen zwischen
den Wünschen und Bedürfnis-
sen der Kinder, und den Bedürf-
nissen und Werten der Eltern.
Doch wie löst man die? Ein Tau-
ziehen im Schulflur macht klar:
Konflikte mit Gewalt zu regeln,
kostet Kraft, geht aber manch-
mal schneller. Weniger kraftauf-
wendig, dafür zeitintensiver ist
die Methode desAufeinander zu-
gehens. Der Erfolg bestätigt die
Organisatoren. Bei einem Nacht-
reffen in einem Raum des Städti-
schen Gymnasiums sagen die El-
tern: „Eine Stufe besser für die
Erziehung gewappnet sein als
vorher“.

Eine Teilnehmerin erklärt,
was viele denken: „Der Kurs hat
mir viel gebracht. Schade, dass
er jetzt beendet ist. Ich hätte
gerne weiter gemacht.“

Kontakt, weitere Informatio-
nen und Anmeldungen zur El-
ternschule per Mail an ranka.bi-
jelic@gt-net.de, Tel: 05241-
82-3591, oder bei susanne.kohl-
meyer@ky-mail.de.

¥ Gütersloh. In der Stadtbiblio-
thek finden regelmäßigEnglisch-
kurse für Kinder ab drei Jahren
und Grundschulkinder statt.
Am Mittwoch, 17. März, um
16.30 Uhr sind Eltern und Kin-
der zu einer Infostunde im Kon-
ferenzraumder Bibliothek einge-
laden. Anmeldungen nimmt
Kristine Tauch unter der Ruf-
nummer 90 90 778 entgegen.

ApplausfürdieErziehung
Stadt Gütersloh organisiert „Elternschulen“ / Regelmäßig Kurse geplant

Kursleiterinnen: Susanne Kohl-
meyer und Galina Müller leiten
die Elternschule.

Plattdeutsche Lesung in Spexard Pflegekurs von AOK undDRK

¥ Gütersloh. Die Partei „Die
Linke“ hat ihr neues Büro an der
Carl-Bertelsmann-Straße 35 er-
öffnet. Manfred Reese, Frakti-
onsvorsitzender der Linken im
Gütersloher Stadtrat, konnte
zahlreiche Gäste begrüßen.

In dem Büro haben nicht nur
die Ratsfraktion, die Kreistags-
gruppe und der Kreisverband ei-
nen Platz gefunden, in Güters-
loh gibt es jetzt auch ein Bürger-
büro der Bundestagsabgeordne-
ten Inge Höger. Höger beklagte
die steigenden Rüstungsausga-
ben bei gleichzeitigen Kürzun-
gen in anderen Bereichen und ei-
ner desolaten Haushaltslage der
Kommunen.

Zu ihrem neuen Zuhause be-
glückwünschte anschließend
Monika Paskarbies, stellvertre-
tende Bürgermeisterin die
Linke. Sie überreichte dem Spre-
cher des Kreisverbandes, Mi-
chael Pusch, einen Blumen-
strauß.

Carolin Butterwegge, auf
Platz drei der Landesliste, stellte
die bildungspolitischen Ziele
der Linken vor. Bildungschan-
cen dürfen nicht vom Geldbeu-
tel der Eltern, deren Herkunft
oder ihrer Wohngegend abhän-
gen.

Johann Roumee, der für Gü-
tersloh kandidiert, verlangte die

politische Partizipation der Mi-
granten und deren Engagement
in Parteien, Vereinen und Orga-
nisationen. Auch ineiner Verein-
fachung der Einbürgerung und
der doppelten Staatsbürger-
schaft sieht Johann Roumee
Chancen. Besonders wichtig sei
aber die Förderung von Kindern
mit Migrationshintergrund.

¥ Gütersloh. Die Anzahl der
Menschen, die häusliche Pflege
benötigen, steigt. Auch auf die
Angehörigen kommen teilweise
sehr belastende Aufgaben zu. In
einem gemeinsamen Kurs von
AOK und DRK lernen pflegende

Angehörige, was sie beachten
müssen. Der Kurs beginnt am
22. März im DRK, Kaiserstr. 38,
und erstreckt sich über acht
Abende, montags von 17 bis 20
Uhr. Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldung: Tel. 108-243.

¥ Gütersloh (ai). Kurz vor der
Verabschiedung des Haushalts-
etats 2010 am Freitag im Stadt-
rat erneuert die BfGT ihre Forde-
rungen nach Rücknahme na-
hezu sämtlicher von der Rats-
mehrheit beschlossenen Kürzun-
gen im Bereich Bildung, Jugend,
Kultur und Sport.

Entsprechende Anträge lie-
gen dem heute tagenden Finanz-
ausschuss vor. Fraktionsvorsit-
zender Norbert Morkes kriti-
siert unter anderem die Zu-
schusskürzungen für die Webe-
rei, den Bachchor, den Kunstver-
ein, den Heimatverein Spexard
und den städtischen Musikver-
ein. Lediglich beim Heimatver-
ein Gütersloh, Träger des Stadt-
museums, seien die zunächst
von der Ratsmehrheit gefor-
derte und dann teilweise zurück-
genommenen Kürzungen in vol-
ler Höhe gerechtfertigt. Die Per-
sonalkosten des Heimatvereins
seien deutlich zu hoch. „Was
Ausstellungen über Lego, Trabi
und Barbiepuppen mit dem Auf-
trag des Heimatvereins zu tun
haben, ist mir überdies schleier-
haft“, sagte Morkes.

Für die Stadtbibliothek hält
die BfGT die Streichungen in
der geplanten Größenordnung
für unverhältnismäßig und
„strukturgefährdend“. 16.000
Unterschriften, die sich gegen
die radikalen Einschnitte auch
bei den Schulbibliotheken rich-
ten, dürften nicht ignoriert wer-
den. Auch die Sportvereine hät-
ten ein Recht darauf, selbst Spar-
vorschläge zu unterbreiten.

Morkes, Silvia Moers und An-
dreas Müller machten vor allem
CDU und Grüne für die Finanz-
krise verantwortlich. Es sei
dreist, so sagten sie sinngemäß,
dass sich die Plattform jetzt als
„Retter des städtischen Haus-
halts“ aufspielten, obwohl sie
seit Jahren die Rücklagen aufge-
braucht hätten und statt Schul-
den abzubauen diese auf mehr
als 120 Mio. Euro erhöht hätte.
Sparvorschläge der BfGT, wie
z.B. eine jährliche Gewinnabfüh-
rung der Sparkasse, die Vergabe
des Baus des Theaterparkhauses
an private Investoren oder die
Umwandlung der Kulturräume
in eine Genossenschaft würden
nach wie vor ignoriert.

¥ Um den Eltern den Stoff bes-
ser zu vermitteln, sind die zwei-
stündigen Exkursionen in die
Gedankenwelt und das Synap-
senchaos der in der Pubertät be-
findlichen Kinder in unter-
schiedlicheMottoabende unter-
teilt. „Aufgabenverteilung in
der Familie“ wird dabei ebenso
behandelt wie „Ziele und
Werte“, „Bedürfnisse von El-

tern und Kindern“, „Feed-
back“, oder „Verbesserung der
Selbsterkenntnis“.

Susanne Kohlmeyer: „Viele
Väter und Mütter sind schon
tolle und starke Eltern, die den
Kindern viel beibringen.“
Manchmal fehle es bei Interes-
senskonflikten nur eben an zu-
sätzlichem Handwerkszeug.

Wie beim Hausbau bedürfe

auch die Kindererziehung etli-
cher Werkzeuge. Statt immer
nur mit dem verbalen Hammer
in Form von Ge- und Verboten
zu agieren, bekommen die Teil-
nehmer unter der Anleitung
von Pädagogen Werkzeuge wie
„Verhandlungskunst“, „Gren-
zen setzen“, „Ich-Botschaften“,
„Gelassenheit“, „Gefühle“ oder
„Klare Werte“ vermittelt.

¥ Gütersloh. In der VHS-Vor-
tragsreihe „Kultur um drei“ geht
es am Mittwoch, 17. März, um
die Atlantikinsel Madeira. In sei-
nem Reisebericht beschreibt Mi-
chael Stuka Natur und Kultur
des portugiesischen Blumenpa-
radieses, das in Teilen im Fe-
bruar durch eine Unwetterkata-
strophe zerstört wurde. Der Vor-
trag beginnt um 15 Uhr in der
VHS, Hohenzollernstr. 43. Eine
Tageskasse wird eingerichtet.

¥ Gütersloh. In der Werkstatt
für behinderte Menschen,
Hans-Böckler-Str. 53, findet am
Freitag, 19. März, um 17.30 Uhr
die Bezirkstagung der Christ-
lich-Demokratischen Arbeitneh-
merschaft (CDA) Ostwestfalen-
Lippe statt. Neben den Wahlen
zum Bezirksvorstand spricht
Hermann-Josef Arentz, Köln
zum Thema: „Volkspartei geht
nur sozial.“

KritikamSparkurs
derRatsmehrheit
BfGT hält Kürzungen für unzumutbar

EinZuhausefür„DieLinke“
Partei bezieht ihr erstes Büro in Gütersloh

JedenAbend einanderesMotto
¥ Gütersloh. Im Geburtshaus
„Die Anderwelt“, Schalück-
straße 100, ist am Mittwoch, 17.
März, 19.30, ein Vortrag über
das Thema Beziehungen zu hö-
ren. Durch den Abend führt
Anke Eschen, die deutlich
macht, worum es in „Beziehun-
gen auf Augenhöhe“ geht und
welche Gesetzmäßigkeiten hier
gelten. Weitere Infos und An-
meldung unter Tel. 47 04 44.

Englischkurse
fürKleinkinder

¥ Gütersloh. Die Gütersloher
SPD lädt zu einer Diskussion
über die Auswirkungen des Ki-
Biz-Gesetzes und die Ziele einer
sozialdemokratischen Kita-Poli-
tik am Mittwoch, 17. März, ein.
Sie beginnt um 17.30 Uhr im
Parkbad. Welche Folgen hat die
Einführung des KiBiz gehabt,
was hat sich verbessert, was hat
sich verschlechtert? Darüber dis-
kutieren Britta Altenkamp (stell-
vertretende Vorsitzende der
SPD-Fraktion im Landtag) und
Hans Feuß (SPD-Kreisvorsitzen-
der und Landtagskandidat). Die
Moderation übernimmt Tho-
mas Ostermann, Vorsitzender
des SPD-Stadtverbandes.

¥ Gütersloh. Die diesjährige Ge-
neralversammlung derKolpings-
familie Gütersloh-Ost findet am
kommenden Sonntag, 21. März,
statt. Begonnen wird im Pfarr-
saal Christ-König um 8.30 Uhr
mit einem Frühstück. Danach
geht es in der Versammlung un-
ter anderemum Jahres- und Kas-
senberichte, Neuwahlen und Ju-
bilarehrung. Der Vormittag en-
det um 11 Uhr mit einer heiligen
Messe in der Christ-König-Kir-
che.

¥ Gütersloh. Mit dem Konfir-
mandenjahrgang 1950 feiert die
Evangelische Kirchengemeinde
Gütersloh am Sonntag, 20. Juni,
inderApostelkirche dieDiaman-
tene und weitere Jubelkonfirma-
tionen. Der Gottesdienst wird
von Pfarrerin Erika Engelbrecht
und Pfarrer Christian Feuer-
baum gehalten. Zur Teilnahme
wird um Anmeldung im Ge-
meindebüro, Kirchstraße 10A,
Tel. 22292 – 53 gebeten. Eingela-
den sind auch jene, die vor 60
oder weiteren Jahren konfir-
miert wurden und diesen Tag
nicht in ihrer ehemaligen Ge-
meinde feiern können.

¥ Gütersloh (NW/gpr). Seit
zwei Jahren wird in Gütersloh
die neue Trendsportart Parkour
trainiert. Für alle, die Parkour
kennen lernen möchten, aber
auch für die Profis findet nun be-
reits zum dritten Mal ein Park-
our-Workshop unter erfahre-
ner Anleitung statt.

Am Montag, 29. März, in der
Zeit von 10 bis 13 Uhr, am Don-
nerstag, 1. April, von 13 bis 17

Uhr sowie am Dienstag, 6. April,
von 13 bis 17 Uhr findet der
Workshop in und um die Turn-
halle der Geschwister-Scholl-
Schule (Am Anger 54) statt. Ba-
sic-Training, Ausdauer- und
Krafttraining sowie freies Trai-
ning werden dabei ebenso ange-
boten wie Outdoortraining,
wenn das Wetter mitspielt. Au-
ßerdem kann man viele andere
Traceure aus Gütersloh kennen-

lernen, mit denen man auch
nach dem Workshop regelmä-
ßig trainieren kann. Eine Anmel-
dung ist möglich via Internet
(www.guetersloh.de) oder per
Anmeldevordruck in der Ferien-
spielbroschüre. Weitere Infor-
mationen zum regelmäßigen
Training gibt es unter www.bau-
teil5.de und Auskünfte zum
Workshop bei Björn Otto, Tel.
2 11 86-11.

¥ Gütersloh (raho). Nein, sagt
die FDP, es sei längst noch nicht
alles gut. Trotzdem sagt sie am
kommenden Freitag im Rat „Ja“
zum neuen Haushalt der Stadt.
Fraktionschef Wolfgang Bü-
scher begründete diese für viele
überraschende Entscheidung da-
mit, dass alte FDP-Forderungen
im Zuge der Spardebatte jetzt
endlich von der Ratsmehrheit
um die CDU aufgegriffen wor-
den seien.

Sei es bei der Personalausstat-
tung, sei es bei der Frage nach
der Zusammenlegung der Ver-
messungsämter von Stadt und
Kreis – „es geht in die richtige
Richtung“, wie Ratsmitglied
Hans-Dieter Krause gestern inei-
ner Pressekonferenz mit Bü-
scher sowie Florian Schulte-Fi-
schedick und Ortsparteichef
Gerd Sonntag bekräftigte.

Daher ist die FDP nach eige-
ner Aussage bereit, gleichsam
eine dicke Kröte zu schlucken:
die Streichung der Mittel für die
Schulbibliotheken. „Wir hoffen,
dass es in den kommenden zwei
Jahren gelingt, das endgültige
Aus doch noch abzuwenden“,

sagte Büscher, etwa durch ge-
schicktes Sparen oder die Unter-
vermietung von Teilen der Stadt-
bibliothek.

Während die Liberalen mit ei-
genen Vorschlägen zuletzt spar-
sam umgingen, warteten sie nun
mit einer Reihe von Anregun-
gen auf: Beim Thema Gewerbe
kommt für die FDP nur das
schon früher anvisierte Gebiet
nördlich der Marienfelder
Straße in Betracht. „An den Flug-
hafen kommen wir ohnehin nie-
mals.“

Das Stadtmarketing gehöre
auf den Prüfstand. Es dürfe
nicht weiter als Personalbeschaf-
fungsmaßnahme dienen.

Apropos Personal: Die FDP
hält noch mehr als die von der
Plattform geforderte Einspa-
rung von 10 Prozent der Kosten
für vertretbar. Schließlich fielen
auch städtische Leistungen weg.

Nach wie vor hält die FDP ein
drittes Gymnasium für erfor-
derlich. Der „Schülerberg“ sei
noch lange nicht abgearbeitet.
Zudemsollten die beiden Haupt-
schulen am Standort Nord zu-
sammengefasst werden.

Vortragüberdas
ThemaBeziehungen

SPDdiskutiert
überKiBiz

VHS-Vortrag
überMadeira

Trödelmarkt
derDiakonie

CDAwähltneuen
Bezirksvorstand

Hauptversammlung
vonKolping-Ost

Goldkonfirmanden
gesucht

¥ Gütersloh. Die Freunde der
plattdeutschen Sprache dürfen
sich auf einen westfälischen Le-
ckerbissen freuen. Der Heimat-
verein Spexard lädt am Donners-
tag, 18. März, ab 19.30 Uhr zu ei-
nem heiteren Literaturabend in

das Spexarder Bauernhaus ein.
Aus seiner großen Sammlung
plattdeutscher Gedichte wird
derehemalige Rektor derGrund-
schule Neuenkirchen, Heinrich
Ridder, vortragen. Für Musik ist
gesorgt, der Eintritt ist frei.

Parkour-WorkshopinGütersloh
Besonderes Angebot der Ferienspiele

FPDwillHauptschulen
zusammenlegen

Zustimmung zum Haushalt angekündigt

GlückwünschezumEinzug: Carolin Butterwegge (v.l) , Michael
Pusch, Inge Höger (MdB), die stellvertretende Bürgermeisterin Mo-
nika Paskarbies und Johann Roumee.
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